
I nte lliaen) - V l att
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ - 6H. Samstag den 29. M a i 18^7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 83 ' . (3^ Nr. 800.

E d l c t
Vom k. k Bez. Gerichte Gmkfeld wird bekannt

acmacht: Es sey laut Ersuchsch,eibens des hochlöbl.
k.k. Stadt- und Landrcchtesin Laibach ddo. 1?. April
18^7, Z. 350N, di«' freiwillige Veräußerung der, zum
Verlasse des Priestcl's Jacob Suppanz gchöngcn Rca.-
licäten, inöbesondere der dem Gute Großdovf suli Urb.
Nr ^/g dienstbaren, auf 40 fl. bewerthclrn V4 Hu-
be >n Haselbach; des eben dahin 8uli Bcrg.-^lr. 6
rienstbaren, in Venische liegenden Wcingntcns im
Schatzungsn'ctthe von 80 fl, ;dcscdendal)in!!>,l!i Berg-
Nr. 22. dienstbaren ,̂ gleichfalls in Vcnische liegenden
Wcingarlcns, im ^chätzungswerthe von ^0 ft., und
des dem Genesicio S l . Nikolai «uli Berg-Nr. 15.
dienstbaren, auf 70 ft. geschälten Weingartens in
Gollek, auf Ansuchen der Erben bewilliget worden.

Rachdcm dicfts Gencht zur Vornahme der be-
willigten Feilbicmng rcquirirt wurde, so wird zu
diesem Behufe die Tagsatzung auf den 19. Juni »847
Vormittag um 9 Uhr in der hiesigen Genchtskanzlci
mit dem Anhange bestimmt, daß eine Veräußerung
unter der Schätzung nicht Statt finde.

Die Licitalionobedingnissc können in der dicßge-
richtlichm Kanzlei eingesehen werden.

^urkfcld am l / M a i 1847.

Z. 633. (3) ^

Ankündigung.
Zwci Hä'uscr in der C^puzincr - Vorstadt

in Laibach, Nr . 62 und 6 3 , w<lche erst vor
zwöls Jahren mit beinahe gänzlicher Dcmol i -
rung der früher bestandenen alten Gebäude, ganz
neu mit groß.n. geräumigen Kel lern, die Loca-
luätcn zu ebener Erde durchaus mit den solide-
sten Wölbungen, dann mit geräumigen und lich-
ten Stiegenaufganften; nn ersten Stockwerke
die Zimmer mit gewünschter Höhe und entspre-
chl-ndeü Verbindungen; endlich auch mit festen
rückwärtigen Gängen und s.hr bcquemen, eben-
falls bewohnbaren Mezzaninen - Zimmern er-
baut und vollständig feuersicher hcrqestclll wor,
den sind, weiden zum Verkaufe auS freier Hand
angeboten.

I n dem fthr geräumigen, zu einem Gast-
Hause brauchbaren ersten Hofraume dcfinden sich
fünf schöne, MSbesonders zu Gelreidcmagazinen
verwlndbare Localitaten, und oberhalb eben-

falls ein großes Magazin mit einem ^t icgen-
aufganqe und mahlere Schüttböden. I m ersten
und zweiten Hofe befinden sich Stal lunqen auf
wenigstens Hundert Pferde. I m wcitcrn H in -
tergründe vom zweiten Hofe schließt siä) cm
Hausgartcn von 1000 HH Klaftern mit durch-
aus tragbaren Ol'stbäumen a n , aus wclchcm
man an den ebenfalls zum Haus»- Nr . 62 gehö-
r igen, auf drei österreichische Mctzcn Ans.iat be-
meff^nen?lckcr kommt. — Auch im Laibacher
F,l0e gleich Hinter d»r sogenannten l^ucn
Welt , folglich nicht weit uom Hauje, b, findet
sich ein Ack.r, ebenfalls auf drei Mchcn Ansiat
im Ausmaße, mit eigener Drcsät^un.', Schupfe
und H.trpfe.

Diese Realitäten, insbcsonders die Ha'usr ,
sind zu Hnidelbsp^ulat ionen erbaut, unosammt
den Glundstückin stels im dcstm Stande crh^l«
ten und gepflegt worden, und da der Bahnhof
höchster Cl^fs.', der ehestens nach La'bach zu
erwartenden Eisnstraße in der Nah^ dilstr
Häuf t r und Giundstl'ickl elrichtct wcrdcn w i r d ,
so kann auch dcßh^lb ^or th l i lh . i f t .n Aussichten
entgegen gesehen werden.

Die gerichtlich.' Sä 'ähunq und das Haus-
zinserträgniß ist bcim Herrn D r . Blasius Crc>-
oa lh , ?lduocaten in Laidach, zu ersahen,

"uibach am 22. M a i 18"l7.

Z . 6 )7 - <2) ,
Beim Gefertigten sind sehr gute italie-

nische Weine, als: rothcr uno wrißcr Gör-
zer,vorzüglicher Terrant,uno ausgezeichne-
ter weißer Sellaner zu den möglichst billigen
Preisen in klemen oder größeren Parrhien
zu haben-

Auch bietet er, statt des hicr ge-
bräuchlichen schädlichen Holzessigs, einen
vorzüglichen starken Weinessig, die Maß
ä 10 kr , und bei Abnahme einer großem
Quantität auch unter diesem Prelft, an.

Nebstdem hat der Unterzeichnete vor-
trefflichen, echt französischen Champagner,
die große Bouteille il 2 ft.

An t Fröh l ich ,
Wiencrgasse Haus.Nr. 6 l .
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Z. 812. (2)

Joseph H,tt. WeyMSteck,
Buchbinder und Galanterie - Arbeiter

in YeiistacHI •
empfiehlt sich mit Verfertigung von Handels,
Geschäfts - und Kirchenbüchern; verschiedenen
Gattungen Brief - und Visitkartcntaschcn, Ci-
garren - I5i.lHi8 , Chatouillen, so wie mit Be-
sorgung jeder Art uon Büchern, mit prompter
uno reeler Bedienung. Auch sind Heiligenbild
der , Gebet - und Erzlchungsbu'cher del ihm
zu haben.

Z. 762. (6)

Anzeige.
Carl Igna; Nlyiczka,

Buchbinder,
wohnhaft in der Spital-Gasse Nr. 272, nächst dem

Bürgerspitals - Gebäude,
empfiehlt sich achtungsvoll dem geneig-
ten Publikum und der hochwürdigen
Geistlichkeit, ihn mit gütigen Auftragen
beehren zu wollen, bei deren Ausführung

er gute,entjprechende Arbeiten zu liefern
und billigste Berechnung verspricht.

Seine Leistungen bestehen: in Ausar-
beitung aller vorkommenden Buchbinder-
Arbelttn, moderner Einbände, Handlungs-
Geschaftsbucher, Kirchenbücher, ̂ i . ^ e
I<0M9NUIN ^ e . , Brieftaschen, Portofeuil-
len, Galanterie, Cartonagcn und Futte-
ralen zu jedem Entzweck. ^

Z 83^. (3)

Freiwilliger Hausverkauf.
I n der Polcmavorstadt, nahe

an der Stadt, ist ein ncu erbau-
tes Haus mit allen Bequemlich-
keiten, sammt Garten aus freier
Hand zu verlaufen.

Die Kaufsbedingnisse werden
sehr bi l lü gestellt. Nähere Aus-
kunst ertheilt das Zeüunqscomp-
toir.

3. 335. ( l a ) .

Kundmachung.
Das hschfürstlich Wittdischgräh'^ Anlehen
von A>voi Nillionon HiM^n in Conv Münze,
wird durch jährl ich zweimalige Verlosungen zurück gezahlt

Die erste Verlosung erfolgt «m i. Juni W .
D« Kiiiiier & Coiup.

in Wien.

Lose kauft und verkauft in Laibach der Handelsmann

Iah. Gv. Wutscher.
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3- ??c,- (2»

Fahrten der Dampsbaste

a u f d e r

Save und T heiss.
Von Slssek ubcr Semlin nach Szeqedin alle Mittwoch früh 4 Uhr.
Von Szegcdin über Semlin nach Slssek alle Mittwoch früh 4 Uhr.

Von Semlm nach Szegedin jeden Samstag Mittag.
Von Semlm nach Sissck jeden Freitag früh 4 Uhr.

Außer dcn zwel fur diese Route bestimmten Passagier-Warenschiffen
iäbrt cit-^ alle 14 Tage ein Remorquer von hier ab.

Sissek, am 9. Mal 1347.
Die Agentie

der ersten k. k. priv. Donau - Dampfschifffahrts - Gesellschaft.

Wichtiges Merk furBe.nrksol»rigkeiten, Zler.tte u. Chyrurgen
in Illyrien.

Bei IGNAZ ALOIS EDL V. KLEISMAYR in Laibach
ist so eben erschienen:

Dr. Machers Handbuch
d e r k a i s e r l . k ö n i g l .

Sanitätsgesetze und Verordnungen,
mit besonderer Rücksicht auf

I ii ii e r o s t e i* r e i c h
Von den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage.

Für politische und Sanitätsbcamte, besonders Bezirksobrigkeiten, Aerzte, Chyrurgen u. s. w. l . Band (33
Bogen) , in 4 Heften brochirt, bis Mai noch um den Pränumerations - Piels'von 2 fi. 40 kr. C. M .

2. Band, l . Abtheilung (18 Bogen), l fi. 20 kr. t>. M .
Dieses Werk führt alle nur einigermaßen wichtigen, in das Sanitätsfach einschlagende Gesetze und

Verordnungen, welche fur Steyermark und Il lyrien Gilrigkeit haben, in chronologischer Reihenfolge auf,
und zw^r je nach ihrer Wichtigkeit, entweder nach dem ganzen Wortlaute oder nur im Auszuge. Nach je,
der Verordnung ist die Quelle derselben angegeben und auf die nächst vorhergehenden und folgenden ähnli-
chen Verfügungen hingewiesen. Am Schlüsse des Werkes wird eine systematische und alphabetische Ueber-
sicht beigegeben, nach welcher man sich leicht über jeden Gegenstand orientiren kann.

Während alle systematischen Gesetzcompilationen in wenigen Jahren durch neue Verordnungen unbrauch-
bar werden, bietet dieses Such durch seine Einrichlung den Vortheil dar, daß es nie ve ra l t e t , wcil alle
neuen Verfügungen in zwanglosen Heften zeitweise nachgetragen werden können. Mi ldem Jahre 1845 wird
das Ganze geschlossen und für 1846 ?c. folgt die Fortsetzung in einzelnen Bögen oder Heften.

Diese Hefte umfassen den Zeitraum vom 13. Jahrhundert bis 18^8. Künftigen Sommer erscheint die
2. Hälfte des zweiten Bandes, und es wird sofort auf jedes Heft (9 Bogen) mit 40 kr. C. M Pränu,
meration angenommen.



3, 6eo. (9)
3 u r

gefalligen Nrachtung für die Theilnehmer

an Güter °»Lotterien!
Wir bringen a m K V . J u l i d ieses J a h r e s unsere zehnte Gü-

ter-Verlosung zur Ausführung, uno haben den Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von F ü n f M i l l i o n e n N e N N M t t l
hundert Acht nnd DreiUgtmzseud Gulden W W as
Gewinne angeboten. .

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, die Theilnehmec auf die Eigenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen N e ^ l H s
sung des G u t e s W o g e l f a n g N'. zum Grunde liegt-

Wir haben nämlich diesen ^Plan so eingerichtet, daß sich die Gewinne durch
die ganze Reihe oer bestehenden Lose vertheilen müssen Gs bestehend Lo-
se-Abtheilungen ^ ^ ^

Dle erste Abtheilung enthalt Nr. t - 4 3 , O O O , die zweite 4 S , O < 5 1 -
8 4 M > O , die orltte tz4,«M1-KHO,O4)s>, und die vierte KIO,«>OR —

Jede dieser Abtheilnngen hat eine eigene Gewinn Do ta t ion uno eine ei-
aeue Trefferzahl, worauf stets nur die bezüglichen ^o'e spielen, mit der Bedin-
auua, oaß an oer Do ta t i on , aus welcher ocr Haupttreffer gewonncn wird,
allo 4 Nummern-Giuthei lungeu zugleich The i l nehmen.

Diese vier Nummern-Elntheüungen enthalten jcde 4<ZttßV Prämien-Lose, die
auf alle bezüglichen Gewinnsummen mttsplelcn, ulio jeocs mir einem sichern Gewinn
bedacht ist; dann bestehen für dieselben allein RO5> bedeutende Prämien - Gew'.nne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres Planes geht hervor, daß man der
Wahrscheinlichkeit, einen Gewinn zu macheu, vorzüglich dadurch naher rückt,
wenn man aus jeder Dota t ion R ^os, zusammen also 4 Lose besitzt, zu deren
Ankauf wir dle Tyeilnehmer hiermit freundlich einladen.

Uebrigens aber gewahrt der B e s i t z e i t t e s e i n z i g e n L o s e s eben-
falls oen Anspruch auf jeden bestehenden Treffer, worüber der Splelplan ver-
läßlichen Bescheid glbt.

Wer endlich H Lose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im glückli-
chen Falle Zweimal Hllndert Drei und Sechzig Tansend Gulden gewinnen

Wien im Apr.l .6,7. ^ N n n o , - 5 ^ o i n p . ,

k, k, pliv. Großhändler,

Lose obiger Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben, der sich
auch für den 1Z. Jun i mit E s t e r h a z y - L o s e n , so wie mit
der bekannten Assecuran; auf selbe empfiehlt-

Ish. Ev. Wutscher.


